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WandorTalke nud Stockente« Am 2. März 1917 war icli Zeuge

eines interessantes Vorfalles. Am Ufer der Scheuss bei Renan sah icli auf

einer Stange der Starkstromleitung einen prächtigen Wanderfalken sitzen.

Der Vogel schien zu schlafen. Plötzlich erhob sich ein Wildentnterpel rufend

aus dem Bach. Sofort stürzte der Wanderfalke nach ilim, die Wildente bemerkte

denVerfolger und suchte jnter gleichzeitigem Ausstossen verzweifelter Hufe zu ent-

fliehen. Als er beinahe ergriffen wird, gelang dem Erpel eine plötzliche Wendung

nach links, und er plumpst in das Wasser der Scheuss hinab, wo er unter-

taucht und sich dann später unter einem Busch des Ufers verbirgt. Der

W'anderfalke, nachdem er wie ein Pfeil neben seiner vermeintlichen Beute

vorbei'2;eschossen ist, fliegt von dannen. W. Hossdcc.

Vom Büchertisch — Bibliographie.

A. Ghidini f. L'Al~aonla asiatica (Netüuin fonnosum, Georgi) nel bacino

del Verbano. Sonderabdr. aus Rivista Italiana di Ornitologia. III. Jahrg.,

Nr. 3/4. 1914.

Der rühmlichst bekannte, leider zu früh verstorbene Tessiner Ornithologe

gibt hier eine mit allen nötigen Angaben belegte Zusammenstellung über das

Vorkommen der Sibirischen Krickente in Italien, sowie nebenbei auch in

Frankreich, England und Holland. A. H.

Prof. Dr. F. Z.<3chokke. Der Steinadler. Sonderabdruck aus dem Jahres-

berichte der Sektion Basel des S. A. C pro 1916.

Auf 23 Seiten berichtet der kompetente Verfasser alles Wissenswerte

von unserem grössten Raubvogel. Er legt ein warmes Wort für den arg Be-

drängten ein. A. H.

Aus meinem Rucksack vom Waldläufer. Verlag von Huber & Co. in

Frauen feld. Preis Fr. 4. —

.

Wir haben da ein Buch erhalten, das wir wirklich von ganzem Herzen

empfehlen können. Diese einfachen Erzählungen müssen einen jeden Natur-

freund erfreuen. Sie sind viel mehr als Jagdskizzen, sie sind wahrhaft emp-

fundene Schilderungen eines feinen und zugleich humorvollen Natur- und

Menschenkenners. Unsere Feldornithologen werden beim Lesen dieses schwei-

zerischen Buches mehr wie auf ihre Rechnung kommen. A. H.

Vogelberingung.
Wir bitten alle zahlreichen Personen, welche noch Ringe Itesitzen und

sie nicht benützen, uns dieselben zur anderweitigen Verwendung zustellen zu

wollen. Die Konunission.

Redaktion.
Infolge Erkrankung unseres verdienten deutschen Redaktors Herrn

A". Baut besorgt der Unterzeichnete bis auf weiteres die Redaktionsgeschäfte

und bittet um gefl. Einsendung der Manuskripte u. s. w. direkt an ilin.

A. Hess, SpitaJgasse 28, Bern.
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